
Anlage 2
(zu Ziffer III Nr. 2 Buchst. b und c) 

Lernabschnitte und Einzelthemen der Ausbildung der Helfer und Unterführer in den 
Katastrophenschutz-Rettungshundestaffeln

I. Lernabschnitte und Einzelthemen der Helferausbildung in der KatS-RettHundSt 

Lernabschnitte  Einzelthemen UE 
1. Sanitätsgrundausbildung umfasst Grundkenntnisse über : 

Bewusstsein-Atmung-Herz-Kreislauf 
Störungen des Herz-Kreislauf-Systems, Herz-
Lungen-Wiederbelebung (HLW) 
Akute Zustände 
Hitze- und Kälteschäden 
Wunden
Knochenbrüche und Gelenkverletzungen 
Polytrauma 
Arzneimittel 
Rettung und Transport

39

2. Kynologie/Hundehaltung Ethologie, Lernverhalten des Hundes 
Erste Hilfe beim Hund 
Tierschutz

16

3. Einsatz-/Suchtaktik Einsatz-Suchtaktik Flächensuche 
Einsatz-Suchtaktik Trümmersuche 
Lagebeurteilung
Unfallverhütung und Sicherheit im Einsatz 

18

4. Sprechfunkausbildung, 
Karte/Kompass/Orientierung 

Umgang mit Karte und Kompass 
Orientierung mit elektronischen Hilfsmitteln 
(GPS)
Sprechfunkausbildung

11

5. Landesrechtliche Ausbildung 
aller Helfer 

Hauptaufgaben und Fachaufgaben des 
Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen 
Verhältnis zum Rettungsdienst, zu den 
Feuerwehren, zum Polizeivollzugsdienst, zum 
Technischen Hilfswerk und zur Bundespolizei 

3
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II.  Lernabschnitte und Einzelthemen der Unterführerausbildung in der KatS-RettHundSt 
Lernabschnitte Einzelthemen UE 

1.  Helferausbildung entsprechend den Einzelthemen gemäß Ziffer I 87
2.  Unterführerausbildung 64
2.1 Selbstverständnis der 

Organisation
Struktur, Gliederung 
Aufgaben
Identifikation mit der Organisation und deren Aufgaben 
Ordnungen, Vorschriften 

2.2 Völkerrecht Genfer Abkommen und Zusatzprotokolle 
Bedeutung für die Gegenwart 

2.3 Helferrecht / rechtliche 
Grundlagen der Mitwirkung 
im Katastrophenschutz 

Organisationsregelungen zum Helferrecht 
Landesregelungen zum Helferrecht und zur Mitwirkung im 
Katastrophenschutz

2.4 Führen von Teileinheiten Führungsorganisation (Führungsvorgang, Führungsprozess)
Aufgaben des täglichen Dienstes 

Personal- und Materialübersichten 
Wartung und Pflege der Ausstattung 
Erstellen von Dienst- und Ausbildungsplänen

Allgemeine Führungslehre 
Vorbereiten von Einsätzen 
Durchführen und Beenden von Einsätzen 
Führen des Einsatztagebuches 
Wiederherstellen der Einsatzbereitschaft 
Zusammenwirken mit Kräften innerhalb und außerhalb 
des Zuges 
Sicherheit im Einsatz 

Spezielle Führungslehre (Führen einer 
Rettungshundeeinheit, Zusammenarbeit mit anderen 
rettungshundeführenden Organisationen) 
Hygiene und Seuchenprävention 

2.5 Menschenführung Persönlichkeitsmerkmale einer Führungskraft 
Führungsstile
situationsgerechtes Führen 
zwischenmenschliche Beziehungen, Gruppenprozesse 
Motivation 
Konfliktbewältigung
Menschenführung im Einsatz 

2.6 Fachberatung biologische 
Ortung

Kenntnisse in biologischer Ortung (Fläche/Trümmer) 
Erfahrungen Rettungshundearbeit, -einsatz 

2.7 Lernerfolgskontrolle/Übung 
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